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a) Ein dingliches Vorkaufsrecht an einem ungeteilten G rund­
stück kann auf den Erwerb eines noch zu bildenden M itei­
gentum santeils an dem belasteten G rundstück gerichtet sein, 
wenn der zu verschaffende M iteigentum santeil hinreichend 
bestim m t oder bestim m bar ist.
b) An einem G rundstück können mehrere auf den Erwerb 
von M iteigentum santeilen an dem belasteten G rundstück ge­
richtete subjektiv-d ingliche Vorkaufsrechte im gleichen Rang
begründet w erden......................................................................................... 77

Einem Aktionär, der beim Registergericht die Löschung ei­
nes länger als drei Jahre im H andelsregister eingetragenen 
Beschlusses der H auptversam m lung als nichtig angeregt hat, 
steht gegen den die Anregung zurückweisenden Beschluss des 
Registergerichts kein Rechtsm ittel zu ................................................  87

Eine Steuerberatungsgesellschaft in der Form einer Komman­
ditgesellschaft mit dem G esellschaftszweck »geschäftsm äßige 
H ilfeleistung in Steuersachen einschließlich der Treuhandtä­
tigkeit« kann im H andelsregister eingetragen w erden...............  92

a) Zur Vereinbarkeit des so genannten Policenm odells (§ 5a 
Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 bis 3 W G  a.F.) mit den Vorgaben 
des A rt. 31 Abs. 1 der D ritten R ichtlin ie Lebensversicherung 
und des Art. 15 Abs. 1 Satz 1 der Zweiten R ichtlin ie Lebens­
versicherung.
b) Einem Versicherungsnehmer, der mit Ü berlassung der
Versicherungspolice die Versicherungsbedingungen, die 
Verbrauchcrinform ation und eine ordnungsgem äße W ider­
spruchsbelehrung nach § 5a VVG a.F. erhielt, ist nach jah­
relanger D urchführung des Versicherungsvertrages die B e­
rufung auf dessen U nw irksam keit nach Treu und Glauben 
wegen w idersprüchlichen Verhaltens verw ehrt.............................  102

a) G ibt der Rechtsschutzversicherer bei einer Versicherung 
für fremde Rechnung zugunsten des Versicherten eine D e­
ckungszusage ab, legt er sich hinsichtlich seiner Leistungs­
pflicht auf diesen fest. Bei einer Zahlung an den Versiche­
rungsnehm er verstößt er gegen das Verbot w idersprüchlichen 
Verhaltens, wenn er sich auf dessen gleicherm aßen bestehende 
Verfügungsbefugnis beruft.
b) Verlangt der Versicherte Befreiung von einer H onorar­
verb indlichkeit gegenüber seinem Rechtsanw alt, erbringt der 
Rechtsschutzversicherer mit einer Zahlung an den Versiche­
rungsnehmer nicht die nach den ARB geschuldete Leistung,
so dass keine Erfüllung eintreten kann..............................................  122


